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Anfrage zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Mobilität am 07.09.2023

Bahnübergang Drögenkamp – Auch für  (mehrspurige) Lastenfahrräder und (motorisierte) Rollstühle 

passierbar machen?

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin.

Der Drögenkamp ist eine innerörtliche Verbindungsstraße. Sie verbindet die beiden Ortsteile Häcklingen 

und Rettmer. Bedingt durch die geringe Breite (2,80m) ist diese Verbindung für PKW wenig attraktiv 

gewesen und wurde daher so gut wie ausschließlich durch Geh- und Radverkehr genutzt.

Der Drögenkamp wird auf halber Wegeslänge über einen schienengleichen Bahnübergang geführt. Dieser

war während der letzten Jahrzehnte ohne Sicherheitstechnik ausgestattet und konnte durch den Geh- 

und Radverkehr hindernisfrei überquert werden. Die Signalisierung herannahenden Schienenverkehrs 

erfolgte durch Pfeifsignale.

Seit dem 12.07.2023 ist für diese Verkehrsarten eine Umlaufsperre installiert worden. Diese bewirkt:

• Das Überqueren der Schienen mit mehrspurigen KFZ ist prinzipiell unterbunden;

• für Ausnahmeverkehre mit KFZ sind Schranken vorhanden. Diese bleiben ständig geschlossen, 

sind verriegelt und können nur von Berechtigten mittels eines Schlüssels geöffnet werden.

Die Schrankenanlage wird im Folgenden nicht weiter thematisiert.

Für die Umlaufsperre ergeben sich im Wesentlichen diese Erkenntnisse:

• Die Sperre ist für geübte Radfahrerinnen auch ohne abzusteigen passierbar;

• Die Sperre ist für Lastenfahrräder oder Fahrräder mit Anhänger abhängig von körperlicher 

Kondition der Fahrerin nur mit Schwierigkeiten – in den meisten Fällen jedoch gar nicht 

passierbar;

• für mobilitätseingeschränkte Menschen mit (elektromotorischen) Rollstühlen dürften je nach 

Beschaffenheit der Fahrzeuge die Umlaufsperre ebenfalls ein unüberwindliches Hindernis 

darstellen.

• Ortsunkundige Verkehrsteilnehmerinnen, die zu den beiden letztgenannten Gruppen zählen, 

werden zu Beginn des Drögenkamps (aus beiden Richtungen) in keiner Weise auf diese 

Einschränkungen hingewiesen und müssten u.U.  wieder zurückfahren.

Per E-Mail

Oberbürgermeisterin der Hansestadt Lüneburg
Frau Claudia Kalisch
Rathaus
21335 Lüneburg

Lüneburg, 15.08.2023



Mit anderen Worten: insbesondere dem Radverkehr werden an dieser Stelle Beschränkungen zugemu-

tet, die nicht so zwingend sind, wie vielfach behauptet wird.

Die Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung (EBO) führt hierzu Alternativen an. So besagt der 

§ 11 Bahnübergänge, Absatz 9:

Bahnübergänge von Fuß- und Radwegen dürfen durch die Übersicht auf die Bahnstrecke (Absatz 12) 

oder durch hörbare Signale der Eisenbahnfahrzeuge (Absatz 18) gesichert werden. Außerdem müssen 

Umlaufsperren oder ähnlich wirkende Einrichtungen angebracht sein.

Die vorhandene Umlaufsperre ließe sich mit wenig technischem Aufwand entsprechend modifizieren. 

Siehe dazu auch das beigefügte Bildmaterial.

Mit freundlichen Grüßen

(Uwe Wenk)



12.07.2023 - Bahnübergang Drögenkamp (Foto: Uwe Wenk, ADFC Lüneburg)

07.11.2019 Bahnübergang in Cölbe (Foto: Boris Lang IG Mobilität)
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Folgende Anfrage wurde eingereicht: 

 
Anfrage des ADFC Kreisverband Lüneburg, eingegangen am 16.08.2023  
zur Sitzung des Mobilitätsausschusses am 07.09.2023 
„Bahnübergang Drögenkamp – Auch für (mehrspurige) Lastenfahrräder und (motorisierte) 
Rollstühle passierbar machen? “ 
 
 

Antwort der Verwaltung zu obiger Anfrage: 
 

Um eine sachgerechte Beantwortung der Anfrage sicherzustellen, hat sich die Verwaltung an 
die Gesellschaft für Landeseisenbahnaufsicht mbH (LEA) gewandt und um ihre Einschätzung 
dazu gebeten, ob die Situation für Lastenfahrräder und Rollstühle im Sinne der Anfrage 
verbessert werden kann. Die LEA wiederum hat die Schieneninfrastruktur Ost-Niedersachsen 
GmbH (SInON) als verantwortliches verkehrs- und betriebssicherungspflichtiges 
Eisenbahnstrukturunternehmen vor Abgabe einer Stellungnahme einbezogen. 
 
In der Sache hatte sich zuvor auch Herr Schulz-Hendel, MdL, an die Landeseisenbahnaufsicht 
gewandt. Die an ihn gerichtete Antwort hat die LEA ebenfalls der Hansestadt Lüneburg als 
Stellungnahme zur Verfügung gestellt (s. Anlage). 
 
Zwecks Beantwortung der Anfrage wird auf die Stellungnahme der LEA verwiesen.  
 

Kosten der Beantwortung der Anfrage:   74 € 

Für die Beantwortung benötigte Zeit:   0,5 h 
 

Im Original gezeichnet 
 
Markus Moßmann 
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